
 

                                                      
 

1
 Der Situationswert und die Bedeutung im Ortsbild des „Grossen Brühlhofs“ wurden bereits in der von der ibid Altbau 

AG im Jahr 2011 verfassten „Schutzwürdigkeitsklärung des ‚Grossen Brühlhofs‘ in Bezug auf die 
Siedlungsentwicklung und auf seinen Situationswert“ ausführlich untersucht. 
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Situationswert 

Dem Areal „Brühlhof“ kommt innerhalb der Siedlungsentwicklung und des Ortsbildes der 

Gemeinde Herisau eine mittlere Bedeutung zu: Siedlungsgeschichtlich wichtig ist das Areal 

insoweit, als es den Bauboom der 1880er Jahre widerspiegelt. Für die weitere Entwicklung 

Herisaus in Richtung Nordosten war diese Bebauung jedoch weniger zentral. Wichtige 

Faktoren für diese Entwicklung waren vor allem die Anlage der Kasernenstrasse sowie deren 

öffentliche Bauten: Die Kaserne selbst, das Schulhaus und vor allem das bereits 1824 

eröffnete Heinrichsbad, welches den Bau der neuen Strasse ausgelöst hatte. Der mächtige 

Neubau der Metrohm südseitig der Oberdorfstrasse (1960 und spätere Etappen 1970-1993) 

schmälerte den Situationswert. Der Neubau der Migros von 1972 verminderte diese 

Zeugenschaft für den Bauboom der 1880er Jahre erheblich. 

In Bezug auf das Ortsbild von Herisau ist das Areal „Brühlhof“ heute von mittlerer Bedeutung. 

Es befindet sich am östlichen Rand des historischen Dorfkerns, wenn auch nicht unmittelbar 

daran anschliessend.  

Die Gebäude an der Oberdorfstrasse, die Nr. 59, 59a und 61 sowie der „Grosse Brühlhof“, Nr. 

67, sind für das heutige Ortsbild bereits seit dem Bau der Kasernenstrasse von 

untergeordneter Bedeutung. Spätestens um die Wende zum 20. Jahrhundert, mit dem Bau 

von Oberdorfstrasse 69 und 68, fiel zudem auch die Torsituation beim Dorfeingang für den 

„Grossen Brühlhof“ ganz weg.
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Eigenwert 

Frühestens ab der zweiten Jahreshälfte 1805 errichtet Johann Conrad Meyer, Kaufmann und 

Landmajor, den Grossen Brühlhof wohl als Verlegerhaus. Schon sechs Jahre später geht das 

Gebäude auf den Schwiegersohn Michael Tobler über. Die Liegenschaft verbleibt bis 1987 in 

den Händen der Nachkommenschaft der zweiten Frau Toblers, Karoline Tobler-Rehm. Die 

neue Eigentümerin Regina Martin-Brunnschweiler veräussert die Liegenschaft 2010 an die 

Migros.  

Die detaillierte Erfassung des Baubestandes des Grossen Brühlhofs im Frühling 2013 zeigt, 

dass das Haus in den vergangen 200 Jahren mehrfach Umbauten erlebte. In die Zeit zwischen 

1811 und 1830 fällt ein erster Umbau des nach 1811 nicht mehr als Fabrikantenhaus 

genutzten Gebäudes. Damals wurde der südliche Frontgiebel verbreitert. Diese Massnahme 

ging mit einer ersten Fassadenveränderung einher. Vergleicht man den Grossen Brühlhof mit 








